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Eiggexot ve ar den Konig in Preuſſen
du  Marggraf zu Brandenburg des

geo Heil. Rom. Reichs Ertz-Cam
verainer Printz von Oranien,

Neufchatelund Vallengin, zu Magdeburg Cleve Gulich
Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Mecklenburg auch in Schleſien und zu Proſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg Fürſt zu Halberſtadt Minden
Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Meeiß
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravenbberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre vnd Vlißingen Herr zu
Ravenſtein der Lande Rofiock Stargard Lauenbutg
Butow Arlay und Breda rt. Entbieten hiermit Unſe
ren Prælaten, Graffen Herren denen von der Ritterſchafft
LandVoigten Verweſern Droſien Ober ForſtMeiſtern
Hauptund Ambt Leuten Magiſtraten in Stadten und
Flecken Gerichts Obrigkeiten Penſionarien Verwaltern
Curatoren Forſt-und Hagemeiſtern Land und Heyde
Reutern HeydeBedienten Schultzen und Gemeinen in
Dorffern auch insgemein allen und jeden Unterthanen Un
ſers Konigreichs Churfurſtenthums Hertzog und Furſten
thumer auch ubrigen Provincien und Landen Unſern
gnadigen Gruß und fügen denenſelben zu wiſſen; Nachdem
Wir abermahls mit ſonderbahrem Mißfallen vernommen
was maſſen ſeither Vnſerm den 9. October r7og. wegen der
Zigeuner ausgelaſſenen ſcharffen Ecdict, ſich gleich wol die
ſelbe in Vnſeren Landen hie und da auch wol mit allerhand
Dicbs Geſellen Landlaufferiſchen Bettelern Deſerteurs
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und dergleichen Geſinde verſtarcket ſehen laſſen und von

ceinem Ort zumandern ſich mit Stehlen Triegen und andern
Boxrhaien durchgcholffen auch wann ſie Vnſerm Befehl
gemas angegriffen worden ſich widerſetzet und mit bey ſich
habendem Guychr Vnſere BVnterthanen verwundet und be
ſchadiget haben: Wir aber ſolchem Vngchorſam und Frevel
muht vornehmlich bey itzigen der Contagion halber ſthr
gefahrlichen Seiten durchaus und gantzlich abgeholffen iwiſn

ſen wollen; So haben Wir nothig zu ſeyn ermeſſen Vnſere
zu des Landes Wolfahrt abziehlende Intention aufs neue
allergnadigſt zu declariren und dabey Vnſere ernftliche
WillensMeynung wegen Ausſchaffung alles herumſchweif
fenden Diebs-Geſindes und Ziegeuner mittelſt eines mehr
als vorhin jemahls geſcharfften Edicts in allen Vnſeren Lan
den kund machen zu laſſen allermaſſen Wir dann hiermit und
Krafft dieſes ſetzen wollen und verordnen

J

Daß ſo fort in Vnſerm Konigreich Preuſſen und in allen
Vnſeren lrovincien an den Paſſen und GrentzOrten auch
bey Stadten und Dorffern da ſich jemahls Diebeund Zie
geunerRotten blicken laſſen dergleichen an denen Stroh
men und Waſſern wo Uberfahrten verhanden Vnſere Be
ambte und andere GerichtsObrigkeiten auff dem Lande und

in Stadten beſondere Galgen aufrichten laſſen ſollen mit wol
leſerlichen eingehauenen Worten: Gtraffe des Diebes
und Ziegeuner Geſindels Rann und Weibs

Perſonen. J

2.

dJſtſt nicht weniger Vuſer gantz ernftlicher Wille weil die

Erfahrung gelehret hat daß StaupenSchlage Brandmah
le und dergleichen LeibesGStraffen bey dem ruchloſen Diebo
und JZiegeunerVolck nichto gefruchtet ſondern daß ſie nach

ausge



nungeſtandener LandesVertweiſung dennoch zuruck gekom
men ja ſo gar ſich verlauten laſſen daß ſie nicht konten noch
wolten wegbleiben in dem ſie doch niemand dulden wolte die

ſes aber anders nichts als ihren beſtandigen vorſatz an den
Tag leget daß ſie ſich nicht beſſeren noch zu einer chrlichen
LebensArt und hand arbeit bequemen ſondern vor wie nach
dem Mufiagang Triegen und Etehlen allein nachgehen
wollen daß zuforderſt dieſe aufgerichtete Galgen ihnen und
ihrem anhange zur oöffentlichen Warnung dienen ſollen daß
ſie Vnſere Grentzen und Lande nicht betreten oder gewartig
ſeyn müſſen wann man ſie darin ergreiffet daß ſie ohne Gna

de Mannund Weibes Perſonen Jung und Alt auch dieje
pigen ſo in ihrer geſellſchafft ſich finden laſſen gehencket und
mu dem Strang dom leben zum tode gebrachi werden ſollen.

39

Solte nun dem ungeachtet es dennoch geſchehen daß
Diebe und Ziegeuntr eintzeln oder Rottenweiſe an einem oder
andern Orte Vnſerer Landen ſich ſpuhren lieſſen; So ſoilen
nach Jnnhalt Vnſerer vorigen Edicten die Emwohner ſich
anofort zujammanthun wo nohtig die nechſt zur Haud ſeyen

de Miliz auch Land. und Ausreuitre Forſt und Heide
Bedienten (als welche allerſeits hulffe zu eiweiſen und ſich
auff erfordern ſchleunig aufzumachen hierdurch alles Ernſtes

beſehliget werden) dazu ziehen und mit verſamleter hand ſich
der Rette gantz oder zum theil oder auch eivtzeler Perſohnen
ivie ſie immer konneü und vernioögen bemachtigen ſie gefang

lich wegfuhren ſchlieſſen und wolbewahren.

Da aber die anzahl der Gefangenen zu groß ware daß
eine GerichtsObrigkeit dieſelbe alle nicht bewahren konte ſo
ſollen die nechſt angelegenen Gerichte bey vermeydung Vnſe
rer Bngnade und empfindlicher S traffe wie Wir Vns unten
erklahret ſch uldig ſeyn auf geſchehene anzeige vhhne den gering

ſten Zeit verluſt beyzutreten der Gefangenen wegen unter

A ſich



ſick eintheiluna zu machen und wan zu ihrem bart auf ſie ge
kommen zuübernehmen und mit ſich wegzufuhren.

4.
Folgendes Tages ſoll jede Obrigkeit Jhre Gefanaene

ohne alle Wealauffngkeit verhoren wer ſic ſeyn? wie alt? und
wie lange ſie mitgelauffen? hetnach und wann nehmlich delun
den worden daß ſolche Gefauge unſtreitig Diebe und Ziegeu
ner oder ſolche ſeyn die zu ihrer Rotte ſich geſchlagen es
ſey Mannoder WeibesPerſonen Jung oder Alt wann ſie
nur das 16. Jahr erreichet ſo ſoll uber dielrlre nach Jnhalt
dieſes kdicti das Vrtheil geſprochen und der Galgen ihnen zu
erkant werden; Jedoch daß ante executionem die Sententz
cum Protocollo, und zwar ungeſadumt eingeſand und Vn
ſere Confirmationabgewartet werde.

J.

Die Gůter ſo bey ſolchen loſen hauffen mochten gefun

denwerden eu ſey Geld Wagen Pferde Kleidung Gewehr
oder anderes ſollen zur helffte der Obrigkeit ſo ſie aufareif
fen und einziehen laſſen zu erftattung der Koſten zugeeignet
und unter die Leine welche hand angeleget ſie verfotget und
ſich ihrer demachtiget ausgetheilet werden er ware dann Ver
dacht verhanden daß ſie mit folchen Sachen aus inficirten
Platzen ackommen welchenfals ſie von dem Orte wo ſie er
tappet worden nicht weggebracht ſondern alda verbrant
wer den ſollen.

6.
Was aber die Kinder und diejenige aus der Rotte an

langet welche noch 16. Jahr nicht alt worden ſo ſoll Beanib
ten und Obrigkeuen auch anderen ſo an ihnen barmhertzig
teit erweiſen wollen freyſtehen ſich zu erklaren ob ſie davon
eincs oder mehr zuſich nehinen mit gebuhrender Nothdurfff

verſor



verſorgen und inſonderhrit in der Jurcht Goites eruchen laſ
ſen wollen welchenfalls ihnen ſoiche Kinder und junge Leute
vor thre Perſonen weuner aber nicht bis an ihr ende Leibeigen
verbleiben und zu allem gehorſam und Dienſten wie due
Leibeigenſchafft es mitbtinget verpfuichtet ſeyn ſollen.

7

Daferne aber Obrigteiten oder andere ſich nicht finden
mochten welche die muhe und auffer ziehung dieſer Kinder und

ungen Leute obbemeldter maſſen zu ubernihmen beſieben hat
ten; So woilen Wir in Vnſeren Zucht Arheite und E pinn
Hauſern die anflalt machen laſſen daß ſie dahin gebracht zur

Arveu anaehalten und in der Religion und Gottes Furcht
unterwieſen werden ſollen. Zu welchem ende Vnſere Be
amdre und Gerichts. Obrigkeiten wam ſte das Protocoll
einſenden zugleich zu berichten haben ob und welehergeſtalt
die jungen Leute konnen umergebracht werden Damtt
wann es daran fehlete Wir nöhtige Verſchung thun laſſen

konnen.

ß.

Damit danti der Zweck das Land von bieſem Raube
riſchen Volcke zu ſaubern und Gefahe abzutwenden ſo viel
aewiſſer erreichet werde: So gebiethen Wir in Krafft dieſes
beh vermendimg Vnſerer ſchworen und unausbleiblichen Vn
anade in Beahndung infonderheit Vnſeren Befchlthabern
Beannen Gerichts Obrigkenen Lanſundb ANun Neuern
achi zu haben damit Ziegeuner und ander Hetrenoſes Ge
ſinde ſich irgendwo nicht einſchleichen geheget odet geduldet
werden ins beſondere daß die Paſſe und Grentz. Orte wohl

bewahrer und ſie allda nicht durchgelaſſen noch von Fiſchern
und Fehr. Leuten aber die Etrohiue und Mſſer geſetzet wer
den: Deßgleichenſollen dee Forſt und Heyde- Bediente ihre
Wollder Heydenund Buſſche ven ſchwerer Veramwortunq

genau oblerviren fie fichnicht verſtectenAz. Auffent·



Auiffeuthalt finden. So bald auch jemand er ſey wer er wolle
den Ziegeuner Volcks und ihrers boſen Anhanges es ſey viel
oder wenig an irgend einigem Orte gewahr wurde ſo ſoller

ſolches lo fort der nechſten Obrigkeit anzeigen und dagegen
ihm /wann ers verlanget dafür und daß er zu ihrer Gefan
genſchafft Anlaß gegeben die in Vnſerm kdict vom 25. Jan.
1707. allergnadigſt verſprochene funff Thaler aus der Criyß

Calla gereichet werden.

9.

Vnd weil die erfahrung gelehret daß die Ziegeuner und
ihr Anhang daun und wann mit guten Paſſen auch wohl
von nicht geringen Befehlshabern verſchen geweſen: Eo
wollen Wir hiedurch allergnadigſt verordnet haben daß dar
auf krinesweges ſolle geſehen noch weniger ſolche reſpecti-

ret ſondern diejenige ſo fie ertheilet Vns angezeiget und da
fur cxemplariter abgeſtraffet werden.

Wochte ſichs auch zutragen daſ die offtgemeldte Rotte
oder einige derſelben den angriff nicht erwarteten ſondern die
Flucht zur hand nehmen und ſich uber die Grentze reterirten

ſo ſollen jedoch Vnlere Beambte und Gerichis Obrigkriten
es dabey micht bewenden laſſen vielmehr ſchuldia ſeyn ihnen

nachſetzen und den Nachbahren anmelden zu laſſen daß ſie
nun ihre Grentze betreten damit auch durch deren hülffe ſie
von Vnſeren; Landen ſo vielmehr entfernet und weiter fort

getricben werden.

ILIò.
Solte ein GerichtsObrigkeit an dieſem allen ſo Wir

verordnet im geringſten ſdumig erfunden werden: So ſoll ſie
deshalb ihrer Ober. und VnterGerichte auch wohl gar nach
befinden ihrer Güter verluftig gehen Vnſere Beambten der.

gebuhr



Gebuhr nach ſcharff dafur angeſehen und die Landund Aus
Reuter ihres Dienſies entſetzet auch am Leibe geſtraffet wer
den. Gleich wie nun dieſe heylſame Berordnung zu eines je
den ſelbſt eigener und zur allgemeinen Sicherheit gereich et:
Alſo verſehen Wir Vns überall willigen und unterthanigſten
Gehorſams und daß Obrigkeiten und Vnterthanen moglich
ſter maſſen gefliſſen ſeyn werden dieſem Vnſerem allergnadig-
ſten Befehl nachzukommen damit endlich Stadte und
Dorffer ja das gantze Land von ſo gefahrlichen Land-
Streichern bevorab zu dieſen zeiten gantzlich befreyet wer.
den mogen. Wornach ſich dann Jederman allergehorſamſt

zu achten hat. Uhrkundlich unter Vnſerer eigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedrucktem Jnſiegel. Gegeben zu Collen
an der Spree den 24. Novembr. inio.

Nriderich.

Graf von Wartenberg.
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